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Mitgliederversammlung



Freitag, 03.03.2006

Anwesende:





Stober, Jürgen*




Gogel, Markus*




Bayer, Herbert




Haag, Hans




Hägele, Bernd




Hägele, Siegfried




Jung, Harald




Kaspar, Karl-Heinz




Mayer, Arthur




Sälzle, Rainer




Seiter, Gerhard




Schieber, Jochen




Schiefer, Christel




Schiefer, Hans




Spindler, Joachim




Strohmaier, Frieder




Wahlenmaier, Erich




*Gast der Ortsgruppe Aspach

1. Begrüßung

Der Vereinsvorsitzende, Jochen Schieber begrüßte alle Anwesenden und hieß Herrn Stober und Herrn Gogel als Gast unserer Aspacher Kollegen willkommen.

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit

Zur jährlichen Mitgliederversammlung wurde ordnungsgemäß durch Veröffentlichung in den Gemeindeblättern von Auenwald und Weissach i.T. eingeladen.

Die Mitgliederversammlung war somit beschlussfähig.

1.2 Genehmigung der Tagesordnung

Anträge zur Tagesordnung sind nicht eingegangen. Ihr wurde damit wie bekanntgegeben zugestimmt.

2. Berichte


2.1 Bericht des Vorsitzenden


2.1.1 Tätigkeiten der Ortsgruppe

18.03.05
Zu den bereits vorhandenen 6 Schwalbennester konnten wir 8 weitere am Haus von Herrn Wörner befestigen. Von den nun 14 Nestern wurden im Laufe des Sommers 6 belegt. 

6 Nisthilfen am eigenen Haus von Jochen Schieber wurden zwar an zwei Tagen angeflogen aber nicht bezogen.

Die von uns montierte Schwalbenkolonie bei Frau Petto wurde inzwischen sehr gut angenommen, so dass von 22 Nestern 17 belegt waren. Damit waren dann auch entsprechende Bruterfolge zu verbuchen.

Nachdem bis 2003 nur am Gebäude von Herrn Hermle (Grundweg) eine bedeutende Mehlschwalbenkolonie mit 11 Nestern vorhanden war, hat sich der Mehlschwalbenbestand in Unterbrüden in nur 3 Jahren somit mehr als verdreifacht. Was nicht nur rein rechnerisch, sondern auch am Himmel deutlich zu sehen ist.


20.02.05
Die Krötenwanderung lief im Jahr 2005 durch die lang anhaltende kühle Witterung in einem relativ konzentrierten Zeitrahmen von ungefähr 2 ½ Wochen über die Bühne. Arthur Mayer lieferte im Detail folgende Zahlen:

weiblichen Kröten:
131 Tiere
männliche Kröten:
1162 Tiere
Grasfrösche:
19 Tiere
Molche:
25 Tiere


01.04.05
Die beiden großen Apfelbäume auf unserem Schilfgrundstück wurden so zurückgeschnitten, dass der Landwirt zum Mähen mit dem Schlepper unter Ihnen durchfahren kann (die Äste hingen fast bis auf den Boden). Drei kleinere Apfelbäume wurden ausgegraben.


17.04.05
Unser diesjähriger Ausflug führte uns in das Naturschutzgebiet „Eselsburger Tal“ bei Herbrechtingen auf der Alb. Das Naturschutzgebiet besteht seit 1983 und befindet sich in einer engen Brenzschleife. Seine Fläche erstreckt sich über 138 Hektar. Über 640 Blütenpflanzen- und Farnarten und mehr als 80 Vogelarten sind dort anzutreffen. Von den 13 Naturdenkmälern sind die steinernen Jungfrauen die bekanntesten.
Die mehrstündige Wanderung führte uns zunächst an der Brenz entlang, wo Biber Bäume mit der typischen Nagetechnik gefällt hatten und Frösche lautstarke Konzerte gaben. Die Vegetation ist besonders durch seltene Pflanzen wie Aronstab, weißer und roter hohler Lerchensporn, Leberblümchen, Berg​hirtentäschel und viele anderen Blütenpflanzen geprägt. Vom Aussichtspunkt des Buigen hatte man eine herrliche Aussicht über den Nordostteil des Tals.
Am Falkenstein konnten wir Dohlen beim Anflug auf ihre Nester in der unzugänglichen Felswand beobachten. 
Nach Beendigung des Rundgangs - es war inzwischen Abend geworden - kehrten wir zum Ausklang des schönen Ausflugs in die Klostergaststätte in Herbrechtingen ein
(Hierzu hatte Frieder Strohmeier auf der Mitgliederversammlung einen kleinen Diavortrag präsentiert)


25.05.05
3 Steinkauzröhren montiert


05.06.05
Zum zweiten Mal fand das Konzept der gemeinsamen Vogelführung der ev. Kirchengemeinde Auenwald und der NABU-Gruppe Auenwald großen Anklang bei den Naturinteressierten. Am Treffpunkt versammelten sich 32 Teilnehmer. Bedingt durch die Erfahrung des letzten Jahres hatten wir eine Stunde mehr Zeit eingeplant, die dann auch ausgenutzt wurde. Die reichhaltigen Ausführungen von Herrn Götz befriedigte die Wissbegierde der Anwesenden. Auf der kleinen Rundwanderung konnten insgesamt 31 unterschiedliche Vogelarten bestimmt werden.

Erich Wahlenmaier, unser Vogelwart, nutzte die verbleibende Zeit bis zum Gottesdienst zu einer Vorführung der unterschiedlichen Nistkastenmodelle im praktischen Einsatz. 


20.08.05
Röhrach Schilf am Fahrradweg gemäht


29.08.05
Schilf zusammengerecht und auf Haufen zusammengetragen


08.10.05
Nachdem im vorangegangenen Jahr das Wetter jeden Arbeitseinsatz vereitelt hatte, hatte sich zwischenzeitlich die Wildnis heftig auf dem Grundstück am Ebersberg ausgebreitet. Bei einem vierstündigen Arbeitseinsatz mit 7 Mitgliedern wurden die Wiesenstücke gemäht und die Hecken zurückgeschnitten.


22.10.05
Auf dem Grundstück am Zwiebelberg wurden mit einem ebenfalls vierstündigen Einsatz die notwendige Pflegemaßnahmen erbracht. Der Rückschnitt des Erlenwäldchens auf eine akzeptable Ausdehnung musste wegen Zeitmangel auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden.


29.10.05
3 Steinkauzröhren (Lehmgrube Unterweissach) montiert


19.11.05
NABU-Kreisjahreshauptversammlung in Rudersberg: Es wurde ein Obstbaumlehrpfad in Schlechtbach und eine Besichtigung einer Schäferei besichtigt.


Jan. 06
Steinkauzröhren montiert


20.01.06
Beim alljährlichen „Steinkauztreffen“ der an diesem Projekt beteiligten NABU Gruppen in Aspach fand eine Bestandsaufnahme des vergangenen Jahres statt um einen eventuellen Erfolg dokumentieren zu können. Da wir auf unserer Gemarkung noch keine Röhrenbrut in den inzwischen 29 aufgehängten Röhren haben, konnten wir zur Statistik leider nicht viel beitragen. Michael Eick von der Ortsgruppe Fellbach hat angeboten im Juni eine Beringung durch zu führen, an der Mitglieder anderer Ortsgruppen bei Interesse teilhaben können.


04.02.06
Nachdem in der vorangegangenen Woche die überplante Fläche von Sträuchern, kleinen Bäumen befreit und auch das Schilf gemäht worden war konnten an diesem Samstag die Baggerarbeiten beginnen. Gegen 17oo Uhr waren die Arbeiten abgeschlossen und wir standen vor einem großen tropfenförmigen Loch mit zwei Steilufern und einer sehr großen Flachwasserzone. In den nächsten Zeit wird sich der erwartete Wasserstand einstellenden und das Feuchtgebiet Röhrach wird - wie auch von Herrn Reineke von der unteren Naturschutzbehörde empfohlen - sich selbst überlassen bleiben. Unsere Pflegemaßnahmen werden sich dann auf die Grundstücksgrenze am Radweg begrenzen.


2.1.2 Mitgliederstand

Die Mitgliederzahl der Ortsgruppe beläuft sich laut Mitgliederliste Stand 09.11.2005 auf 131. Das bedeutet, dass 6 Mitglieder gekündigt hatten, wobei 4 zu einer Familie gehören.
2.2 Bericht des Kassenwarts

2.3 Bericht der Kassenprüfer

Die Kassenführung wurde sorgfältig überprüft. Es gab keinerlei Beanstandung.

3. Bericht der Vogelwarte

Da sich die bisherigen Vogelwarte Erich Wahlenmaier und Sigfried Hägele aus Altersgründen aus den aktiven Geschäft des Vogelschutzes zurückziehen, gab Erich Wahlenmaier einen Rückblick über die Aktivitäten im Dienste unserer heimischen Vögel.

Lange vor der Gründung der NABU-Ortsgruppe Auenwald waren unsere Vogelwarte engagiert im Naturschutz in der Gemeinde Auenwald und Umgebung tätig. Erich Wahlenmaier ist seit 20 Jahren, Siegfried und Bernd Hägele sind seit 16 Jahren Mitglieder des NABU.

Insbesondere der Einsatz für die Schleiereulen hat sie so bekannt gemacht, dass auch ein Rundfunksender um eine Interview bat. Die Erfolge bei der Unterstützung der Schleiereulen, Turmfalken und anderer heimischer Vogelarten brachte ihnen neben Ehrungen auch die Anerkennung in der Ortsgruppe ein.

Im vergangenen Jahr musste ein herbe Rückschlag bei den Schleiereulen hingenommen werden. Von den 17 betreuten Schleiereulenkästen war kein einziger mit Eulen belegt. Der letzte Winter mit lange anhaltendem Frost und viel Schnee hatte den Tieren schwer zugesetzt.

Dagegen waren in 4 Kästen Turmfalkenpaare eingezogen. Hieraus schlüpften insgesamt 14 junge Turmfalken.

Zur Fütterung der Greifvögel während des Winters 05/06 legten die Vogelwarte im Gewann Geigersberg Schlachtabfälle auf Bäumen aus, die auch regelmäßig verzehrt wurden.

Im Pfarrgarten Oberbrüden wurden einige Nistkästen aufgehängt.
Die Mehlschwalbenzählung am Haus von Erich Wahlenmaier zeigte, dass von 20 Nestern 9 belegt waren. Gegenüber dem Vorjahr mit 15 belegten Nestern ist ein Rückgang zu verzeichnen.

Im Vorfeld der Steinkauzaktion hatten unserer Vogelwarte schon 11 Steinkauzröhren, die von der Gemeinde gespendet waren angebracht.

Das Routinegeschäft wie Reinigen der Nistkästen wurde wie jedes Jahr durchgeführt.

Es ist fest eingeplant in diesem Jahr in Däfern und Trailhof 3 Schleiereulenkästen zu montieren.

Außerdem können 2 Turmfalkenkästen und einige Mauerseglerkästen an geeigneten Stellen angebracht werden.

4. Bericht des Pressewarts

Im vergangen Jahr konnte die Ortsgruppe neunmal über ihre Aktivitäten berichten. Sie wurden bereits im Bericht des Vorstandsvorsitzenden erwähnt, so dass sich hier eine Aufzählung erübrigt.

Außerdem wurde im Dezember erstmals die eigenen Homepage der Allgemeinheit zugänglich gemacht. Sie wird im laufenden Jahr auf den aktuellen Stand gebracht und ständig gepflegt.

5. Entlastung des Vorstands

Der Vorstand wurde ohne Gegenstimme ordnungsgemäß entlastet.

6. Neuwahlen des Vorstands

Als Wahlleiter fungierte Gerhard Seiter. Für alle Wahlgänge wurde jeweils einer offenen Abstimmung zugestimmt.

Wahlergebnis:


Name
Für~
Gegen~
Enthaltungen
1. Vorsitzender
Joachim Spindler
17
0
0
Stellvertreter
Arthur Mayer
17
0
0
Vogelwarte
Jochen Schieber
15
0
2

Bernd Hägele
15
0
2
Kassenwart
Harald Jung
16
0
1
Pressewart
Joachim Spindler
17
0
0


Joachim Spindler




�





Einnahmen (in €)�
Ausgaben (in €)�
�
Ideeller Bereich�
�
Mitgliedsbeiträge�
394,46�
Natur- und Umweltschutzarbeit�
491,21�
�
Spenden�
226,05�
Jugendarbeit�
185,00�
�
Zuschüsse�
�
Pacht/Miete�
37,70�
�
Jugendarbeit�
-�
Anschaffung�
59,98�
�
�
�
Berufsgenossenschaft�
�
�
�
�
Sonstiges�
134,95�
�
Summe�
620,51�
Summe�
908,84�
�
Vermögensverwaltung�
�
Zinseinnahmen�
61,01�
Kosten der Vermögensverwaltung�
0,00�
�
Summe�
61,01�
Summe�
0,00�
�
Wirtschaftsverwaltung�
�
�
0,00�
Gesellige Veranstaltung�
0,00�
�
�
0,00�
Summe�
0,00�
�



Summe Einnahmen�
681,52�
Summe der Ausgaben�
908,84�
�
Defizit: 227,32 €�
�



Kontenentwicklung�
�
�
01.01.2005�
31.12.2005�
�
Girokonto�
244,54�
456,21�
�
Sparbuch 1�
1288,51�
793,85�
�
Sparbuch 2�
27,49�
27,66�
�
Geldanlagen�
3000,00�
3055,50�
�
Gesamtvermögen�
4560,54�
4333,22�
�
Defizit: 227,32 €�
�



freie Rücklagen:	61,01 €
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